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xka-e nnb ber Kirche- zwischen der. Madame Landree und dem Hr. Mundschenk Hchdrfekd geieae-
neu Häuftrii bäldmöglichst vcrkanffen, nüd sind attfchon 3000 Rrhlr Eassageld darauf geboten wort
den.. Wer demnach ein. mehreres zu bieten beliebt, wolle sich gefälligst bey demselben milden. Es
 dienet zur Nachricht, daß dieses Haus besonders bequem für einen Becker oder Brauer eingerichtet,

rcy Des Büchsenmachers, Michael Weylanv zu Gettenbach, in und vor dastger DorMaffl gelegt-
ües Acker gnth, bestehend in Haus, Hofraide, Scheuer »und Stallung, desgleichen in 2 Hufey
Länderey, Wiesen und Garten, so!! zn Befriedigung seiner Concursglaubiger, mit Nutzung urld
Beschwerung, von Gerichts wegen an den Meistbietenden verkanfft werden. Wer nun darauf zu

biethen, und sich zur Bezahlung zu le^àiren gedenket, der kann sich Donnerstag den 11 ten Jan.
' a. 5 Bormitt, um 9 Uhr bey Gericht allhier einfinden. Wie sich denn auch alsdann ein Jeder mit

seinen etwaigen an dieses Guth machenden Ansprüchen, lud pr*juJido spedali zu melden hat.
Hüventhal den 2-. Nov. 1769. Adel. Berlepstsches Gericht daselbst. I. I. Pfeiffer. '

r r) Es sollen des Friedrich Rens Reí. zu Dittershausen folgende Grundstücke, als : r) Haus und
Hofreyde, Scheuer und Stallung, 2) Ein Baum- und Grabegarten beym Hause, an Casp. Kipp,
3) Die Besserung einer halben Hufe Land, so Gnädigster Herrschafft dienst- zins- undzehendlî
4) Ein Erbtriesch à 6 Acker groß, 5) Eine Erbwiese hinter der Struth, die Bornewiese genannt,

- ex Officio an den Meistbietenden öffentlich verkanfft werden. Wer Nun darauf bieten will, der.

kann sich in dem hiezu ein- für allemal auf den 22ten Januar, a- 5 anberahmten Licitationstermin
. auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 23. Octobr. 1769. S
»2.)' Hr. Lotheisen ist willens seinen Gasthoff den schwarzen Adler am Markt zu verkaufen, Hinter

und Forderhaus bestehet ln 12 Zimmer mit dem Saale, 7 Kammern , 2 gewölbte Keller vor io

Stückfaß Wein zu legen, ein Hoff und Brunnen, vor 6 Fuder Mist eine Stelle, ein Knhstall,
vor 15 St. Pferde Stallung; wer Lust hat, in Cassa-Münz es vor der Hand zu kaufest,,
kan sich bey dem Eigenthümer melden.

13) Es will der Hufschmiedtmstr Breitbart sein Wohnhaus an der Schmiede, an der kleinen Herrn-
straßeecke gelegen; wie auch eine ganze freye Hufe Land vor dem Holländischenthor im.Casselfeld,

-r^Hl.-L-Wieftu dabey , in der Rohrbach gelegen, verkaufen; und sind auf das Haus i;oy Rthlr,' - I

auf das Hüfenland aber 809 Rthlr. geboren worden. r Wer ein Mehreres zu geben willens, wolle
sich bey dem Eigenthümer melden. Es kann die Hälfte des Kaufgelds darauf stehen bleiben.

14) Es sollen des Jacob Wimmels und dessen Ehefrau zu Wehlheiden, folgende Grundstücke, als
ihr Wohnhaus, zwischen Jost Wimmeln. Johann. Dippels Witt. 7 sechs zehntel Ack. 2 u. ein piekt.
Ruthe Garten beym Hause gelegen, i Hufe Land, so gnad. Herrschaft Zehendbar und der Fr.
Kriegs-uud vsmawen-Rath Heppen zinsbar, ex officio an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich in denr dazu ein für allemahl auf den 26teu
Febr. a. 5 anberahmten licitations Termin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den i2ter^
December 1769. _

F. O Landgericht daselbst.
,5) Es sollen von Obrigkeit und Amts wegen, Schulden halben, das dem Hans Curth Asmus zu

Hebell zugehörige Haus, Scheuer, Stallung und dessen sämtliche Güther öffentlich und an den
Meistbietenden anderwartig verkanfft werden, und ist zu deren Verkaussnng Terminus licitationis
auf Donnerstag den 25ten Januar, des künffngen i^osten Jahres bestimmet. Diejemgett nun

. fo Lust haben besagte Haus und Güther zu kaussen, können sich in besagtem Termino, des Mor
gens von 9 bis r r Uhr, ans hiesigem Amthause einfinden, ihr Gebot thun, und Zuschlags gewär
tigen.. Homberg den 3. Nov. 1769. Fürst!. Hess. Amt daselbst.

r6) Es sollen der Hessischen Erben zur Waldau ihr Haus, Hofreyde und fämtl. Ländereyen zur Wal-&gt;
bau, au den Meistbietenden öffentlich verkanfft werden. . Wer nun darauf bieten will, der kann

sich in dem dazu ein- für allemal auf den i9ten Febr. a. f. anberahmten Licitationstcrmin, auf hie.^
flgem Landgericht angeben. Cassel den 28. Nov. 1769. Fürst!. Hess. Landgericht daselbst.

,7) Es soll das dem Philipp Thamar fern «, dessen Ehefrauen dahier zu Jmmichenhayu zugehörige
gesthlossene dienstbare Guth, an Haus, Hofreyde, Scheuerund Stallungen, saMAeckern, Wie-

* sen und Garten , wovon bey dem bestellten Curatotc Bonorum Joh. Jost Kurz allhier nähere

'Erkundigung eingezogen werden kann, Schulden halber, von Obrigketts- mw Gerichts wegenöf-
 " - send &gt;


